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(54) Notentriegelung eines motorisch betriebenen Schlosses

(57) Die Erfindung betrifft eine Verriegelungseinrich-
tung (10) für, insbesondere elektrische, Geräte, insbe-
sondere Waschmaschinen, mit einem Verriegelungs-
schieber (18) und mit einem Antrieb für den Verriege-
lungsschieber (18), so dass mittels des Antriebs (14) der
Verriegelungsschieber (18), vorzugsweise linear, be-
wegbar ist, wobei bei Betätigung des Antriebs (14) der
Verriegelungsschieber (18) in Eingriff mit einem Schließ-
körper (22), insbesondere Schließhaken (22), bringbar
ist und in einer Verriegelungsposition der Schließkörper
(22) den Verriegelungsschieber (18) hintergreift, wobei
in der Verriegelungsposition der Verriegelungsschieber

(18) mittels des am Verriegelungsschieber angreifenden
Schließkörpers (22) mit einer vorbestimmten Kraft be-
aufschlagt ist, wobei der Verriegelungsschieber (18) in
der Verriegelungsposition um eine quer zur Kraft des an-
greifenden Schließkörpers (22) ausgebildeten Schwenk-
achse gelagert ist und der Verriegelungsschieber (18)
gegen ein Verschwenken mittels einer Schwenkblockier-
einrichtung (20) blockiert ist, wobei für eine Notentriege-
lung die Schwenkblockiereinrichtung (20) für den Verrie-
gelungsschieber (18) gelöst wird, so dass in Folge des
am Verriegelungsschieber (18) angreifenden Schließ-
körpers (22) der Verriegelungsschieber (18) aus der Ver-
riegelungsposition verschwenkt wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Verriegelungsein-
richtung für, insbesondere elektrische, Geräte, insbeson-
dere Waschmaschinen, mit einem Verriegelungsschie-
ber und mit einem Antrieb für den Verriegelungsschieber,
so dass mittels des Antriebs der Verriegelungsschieber,
vorzugsweise linear, bewegbar ist, wobei bei Betätigung
des Antriebs der Verriegelungsschieber in Eingriff mit ei-
nem Schließkörper, insbesondere Schließhaken, bring-
bar ist und in einer Verriegelungsposition der
Schließkörper den Verriegelungsschieber hintergreift,
wobei in der Verriegelungsposition der Verriegelungs-
schieber mittels des am Verriegelungsschieber angrei-
fenden Schließkörpers mit einer vorbestimmten Kraft be-
aufschlagt ist.
[0002] Verriegelungseinrichtungen werden dort einge-
setzt, wo Maschinenteile oder Anlagenteile in einer be-
stimmten Position verriegelt werden.
[0003] Aus DE 10 2008 008 416 A1 ist ein magneti-
sches Verriegelungssystem bekannt, wobei das Verrie-
gelungssystem einen Haltestift und ein Verriegelungs-
element aufweist, wobei der Haltestift ein Eingriffsele-
ment aufweist und das Verriegelungselement in einer
Verriegelungsposition mit dem Eingriffselement form-
schlüssig in Eingriff ist. Ferner ist ein Sicherungsmittel
vorgesehen, das mittels einer Haltekraft das Verriege-
lungselement in der Verriegelungsposition hält, wobei
ferner eine Spule vorgesehen ist, die bei Bestromung
eine der Haltekraft entgegengesetzt wirkende elektroma-
gnetische Kraft erzeugt.
[0004] Weiterhin ist aus DE 201 05 193 U1 eine Vor-
richtung zum Verriegeln und Entriegeln eines Abdeckele-
ments offenbart. Beispielsweise werden Verriegelungs-
einrichtungen in Fahrzeugen und Haushaltsgeräten, wie
z.B. Waschmaschinen, eingesetzt.
[0005] Ausgehend von diesem Stand der Technik be-
steht die Aufgabe der Erfindung darin, eine Verriege-
lungseinrichtung bereitzustellen, bei der eine zerstö-
rungsfreie, insbesondere mechanische, Notentriegelung
der Verriegelungseinrichtung ausführbar ist, wobei der
konstruktive Aufwand und Aufbau möglichst einfach sein
soll.
[0006] Die Aufgabe wird gelöst durch eine Verriege-
lungseinrichtung für, insbesondere elektrische, Geräte,
insbesondere Waschmaschinen, mit einem Verriege-
lungsschieber und mit einem Antrieb für den Verriege-
lungsschieber, so dass mittels des Antriebs der Verrie-
gelungsschieber, vorzugsweise linear, bewegbar ist, wo-
bei bei Betätigung des Antriebs der Verriegelungsschie-
ber in Eingriff mit einem Schließkörper, insbesondere
Schließhaken, bringbar ist und in einer Verriegelungspo-
sition der Schließkörper den Verriegelungsschieber hin-
tergreift, wobei in der Verriegelungsposition der Verrie-
gelungsschieber mittels des am Verriegelungsschieber
angreifenden Schließkörpers mit einer vorbestimmten
Kraft beaufschlagt ist, wobei der Verriegelungsschieber
in der Verriegelungsposition um eine quer zur Kraft des

angreifenden Schließkörpers ausgebildeten Schwenk-
achse gelagert ist und der Verriegelungsschieber gegen
ein Verschwenken mittels einer Schwenkblockiereinrich-
tung blockiert ist, wobei für eine oder bei einer Notentrie-
gelung der Verriegelungseinrichtung die Schwenkblok-
kiereinrichtung für den Verriegelungsschieber gelöst
wird, so dass in Folge des am Verriegelungsschieber an-
greifenden Schließkörpers der Verriegelungsschieber
aus der Verriegelungsposition verschwenkt wird.
[0007] Die Erfindung beruht auf dem Gedanken, dass
eine Verriegelungseinrichtung als ein motorisch be-
schriebenes Schloss auf einfache Weise und zerstö-
rungsfrei in der Verriegelungsposition notentriegelt wird,
wodurch eine schnelle Wiederinbetriebnahme der Ver-
riegelungseinrichtung gewährleistet ist. Hierbei wird mit-
tels eines, vorzugsweise elektrischen, Antriebsmotors
ein Verriegelungsschieber aus einer Öffnungsstellung in
eine Verriegelungsposition gebracht, wobei der Verrie-
gelungsschieber hierbei mit einem Schließkörper in Ein-
griff gebracht wird. In der Verriegelungsposition ist dabei
der Verriegelungsschieber verschwenkbar gelagert, wo-
bei zur Verriegelung der Verriegelungsschieber gegen
ein Verschwenken blockiert gehalten ist. Hierbei wird der
Schließkörper durch Beaufschlagen mit einer Haltekraft
gegen eine Vorspannkraft in der Verriegelungsposition
gehalten, so dass der mit einer Vorspannkraft beauf-
schlagte Schließkörper mit dem verschwenkbaren Ver-
riegelungsschieber in Eingriff gehalten wird.
[0008] Zur Notentriegelung wird die Schwenkblockier-
einrichtung, die in der Verriegelungsposition am Verrie-
gelungsschieber angreift, gelöst, wodurch, in Folge der
Vorspannkraft des Schließkörpers der in der Verriege-
lungsposition entblockierte Verriegelungsschieber ge-
schwenkt wird, wodurch der Eingriff des Schließkörpers
am Verriegelungsschieber gelöst wird und die Verriege-
lungseinrichtung notentriegelt wird oder ist. Der Verrie-
gelungsschieber wird dabei um eine Achse gedreht, die
quer, insbesondere senkrecht, zur Richtung der Vor-
spannkraft ausgebildet ist.
[0009] Darüber hinaus ist in einer Ausgestaltung der
Verriegelungseinrichtung vorgesehen, dass in der Ver-
riegelungsposition mittels der Schwenkblockiereinrich-
tung ein Gegendrehmoment auf den Verriegelungs-
schieber ausgeübt ist oder wird, wobei das Gegendreh-
moment dem durch den Schließkörper bewirkten Dreh-
moment entgegenwirkt.
[0010] Des Weiteren zeichnet sich eine Ausgestaltung
der Verriegelungseinrichtung dadurch aus, dass die
Schwenkblockiereinrichtung als Anschlagblock zwi-
schen einer Basis für den Anschlagblock und dem Ver-
riegelungsschieber in der Verriegelungsposition ange-
ordnet ist. Insbesondere wird für die Notentriegelung der
Verriegelungseinrichtung der Kontakt des Anschlag-
blocks mit dem Verriegelungsschieber gelöst, wobei ins-
besondere der Anschlagblock gegenüber dem Verriege-
lungsschieber bewegt wird. Als Basis für den Anschlag-
block ist beispielsweise die Wand eines Gehäuses für
die Verriegelungseinrichtung vorgesehen. Des Weiteren
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ist bei normalem Betrieb und Einsatz der Verriegelungs-
einrichtung die Schwenkblockiereinrichtung als An-
schlagblock zwischen einer Basis für den Anschlagblock
und dem Verriegelungsschieber in der Verriegelungspo-
sition angeordnet.
[0011] Ferner zeichnet sich eine Weiterbildung der
Verriegelungseinrichtung dadurch aus, dass der Verrie-
gelungsschieber einen keilförmigen Vorsprung und/oder
eine Halterille zur Aufnahme eines Schließkörpers auf-
weist, wobei vorzugsweise zwischen dem keilförmigen
Vorsprung und der Halterille eine Halteschulter ausge-
bildet ist.
[0012] Außerdem ist es bevorzugt, wenn der Verrie-
gelungsschieber mittels einer drehbaren Gewindestan-
ge bewegbar ist, wobei vorzugsweise die Gewindestan-
ge im Eingriff mit dem Verriegelungsschieber ist und/oder
den Verriegelungsschieber durchdringt. Hierbei ist der
Verriegelungsschieber ebenfalls mit einem entsprechen-
den Gewinde ausgebildet, wodurch die Gewindestange
in Eingriff mit dem Verriegelungsschieber bringbar ist.
Zur Drehung der Gewindestange ist dabei diese mit dem
Antrieb bzw. Antriebsmotor für den Verriegelungsschie-
ber verbunden.
[0013] Überdies ist es in einer Ausgestaltung der Ver-
riegelungseinrichtung vorteilhaft, dass die Gewindestan-
ge mit einem, vorzugsweise elektrischen, Antriebsmotor
verbunden ist, so dass bei Betätigung des Antriebsmo-
tors die Gewindestange gedreht wird und unter Drehung
der am Verriegelungsschieber angreifenden Gewindest-
ange der Verriegelungsschieber in die Verriegelungspo-
sition linear verschiebbar ist.
[0014] Außerdem zeichnet sich eine Weiterbildung der
Verriegelungseinrichtung dadurch aus, dass ein Gehäu-
se zur Aufnahme des Antriebs, des Verriegelungsschie-
bers und/oder der Schwenkblockiereinrichtung für den
Verriegelungsschieber vorgesehen ist.
[0015] Weitere Merkmale der Erfindung werden aus
der Beschreibung erfindungsgemäßer Ausführungsfor-
men zusammen mit den Ansprüchen und den beigefüg-
ten Zeichnungen ersichtlich. Erfindungsgemäße Ausfüh-
rungsformen können einzelne Merkmale oder eine Kom-
bination mehrerer Merkmale erfüllen.
[0016] Nachfolgend wir die Erfindung anhand eines
Ausführungsbeispiels ohne Beschränkung des allgemei-
nen Erfindungsgedankens exemplarisch beschrieben,
wobei bezüglich aller im Text nicht näher erläuterten er-
findungsgemäßen Einzelheiten ausdrücklich auf die Fi-
guren verwiesen wird. Es zeigen:

Fig. 1a schematisch eine Ansicht einer Verriege-
lungseinrichtung in geöffnetem Zustand;

Fig. 1b eine Ansicht der Verriegelungseinrichtung im
verriegelten Zustand und

Fig. 1c schematisch eine Ansicht der Verriegelungs-
einrichtung in einem Notentriegelungszu-
stand.

[0017] In den Zeichnungen sind jeweils gleiche oder
gleichartige Elemente bzw. entsprechende Teile mit den-
selben Bezugsziffern versehen, so dass von einer erneu-
ten Vorstellung jeweils abgesehen wird.
[0018] In Fig. 1a ist schematisch der Aufbau einer Ver-
riegelungseinrichtung 10 im geöffneten Zustand der Ver-
riegelungseinrichtung 10 gezeigt. Die Verriegelungsein-
richtung 10 weist ein Gehäuse 12 mit einer Gehäuse-
wand 11 auf, in dem ein Motor 14 sowie eine mit dem
Motor 14 verbundene Gewindestange 16 angeordnet
sind. Der Motor 14 ist dabei vorzugsweise als reversibel
betreibbarer Drehmotor ausgebildet, wobei die drehbare
Achse des Motors 14 mit der Gewindestange 16 fest ver-
bunden ist. Der Motor 14 selbst ist am Gehäuse 12 sowie
an der Gehäusewand 11 angeordnet und fest mit diesem
verbunden. Die Gewindestange 16durchdringt einen als
Verriegelungsschieber ausgebildeten Verriegelungsbol-
zen 18, wobei der Verriegelungsbolzen 18 ein Innenge-
winde aufweist, das mit dem Gewinde der Gewindestan-
ge 16 zusammenwirkt. Die Rückseite dieses Verriege-
lungsbolzens 18 ist in Kontakt mit einem Anschlagblock
20, der zwischen dem Verriegelungsbolzen 18 und der
Gehäusewand 11 des Gehäuses 12 angeordnet ist.
[0019] Der Anschlagblock 20 ist dabei als eine Art
Gleitführung für den Verriegelungsbolzen 18 vorgese-
hen, wobei im geöffneten Zustand der Verriegelungsein-
richtung 10 (vgl. Fig. 1a) durch Betätigung des Antriebs
14 und Rotation der Gewindestange 16 der Verriege-
lungsbolzen 18 aufgrund des Eingriffs seines Innenge-
windes mit dem Gewinde der Gewindestange 16 entlang
des Anschlagbolzens 20 zur Verriegelung linear ver-
schoben wird.
[0020] Im Bereich des Anschlagblocks 20 weist die
Gehäusewand 11 des Gehäuses 12 eine Öffnung 13 auf,
durch die als Schließkörper ein Haken 22 in das Innere
des Gehäuses 12 angeordnet wird.
[0021] Der Verriegelungsbolzen 18 weist einen keilför-
migen Vorsprung 19 auf, der nach Art einer Rampe aus-
gebildet ist. Hierbei weist der Vorsprung 19 eine geneigte
bzw. schiefe Ebene auf, so dass bei Verriegelung der
Verriegelungseinrichtung 10 die Spitze des Vorsprungs
19 die hakenförmige Nase des Schließhakens 22 hinter-
greift, so dass die Nase des Schließhakens 22 entlang
der rampenförmigen Fläche des Vorsprungs 19 gleitet
und nach Überwindung einer, vorzugsweise als Halte-
schulter ausgebildeten, Erhöhung 17 des Verriegelungs-
bolzens 18 in einer Halterille 28 des Verriegelungsbol-
zens 18 angeordnet ist.
[0022] In Fig. 1b ist der Schließzustand der Verriege-
lungseinrichtung 10 gezeigt, wobei der Schließhaken 22
mit einer vorbestimmten Vorspannkraft im Eingriff mit der
Halterille 28 des Verriegelungsbolzens 18 angeordnet
ist. In der verriegelten Position wird der mit einer Vor-
spannkraft beaufschlage Schließhaken 22 durch eine am
Schließhaken 22 vorhandene Zugkraft oder Vorspann-
kraft festgehalten, wobei die Zugkraft beispielsweise
durch die Federwirkung einer Türdichtung bewirkt wird.
Der Verriegelungsbolzen 18 stützt sich dabei am An-
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schlagblock 20 ab, wobei der Anschlagblock 20 selbst
an der Innenwandung 11 abgestützt ist. Hierbei sind die
Verbindungen des Anschlagblocks 20 zum Verriege-
lungsbolzen 18 und zur Innenwandung 20 ausschließlich
kraftschlüssig und reibkraftschlüssig ausgebildet.
[0023] Um eine Notentriegelung des verriegelten
Schließhakens 22 auszuführen (vgl. Fig. 1c), wird der
Anschlagblock 20 zwischen dem Verriegelungsbolzen
18 und dem Schließhaken 22 durch seitliches Verschie-
ben entfernt, bis zwischen dem Anschlagblock 20 und
dem Verriegelungsbolzen 18 kein Kontakt mehr vorhan-
den ist bzw. bis keine gemeinsame Kontaktfläche zwi-
schen Anschlagblock 20 und dem Verriegelungsbolzen
18 vorhanden ist. Hierdurch wird der Kraftschluss zwi-
schen dem Anschlagblock 20 und dem Verriegelungs-
bolzen 18 aufgehoben.
[0024] Durch die Entfernung des Anschlagblocks 20
(vgl. Fig. 1c) wird in Folge der Krafteinwirkung des
Schließhakens 22 am bzw. auf der Gewindestange 16
drehbar gelagerten Verriegelungsbolzen 18 ein Drehmo-
ment auf den Verriegelungsbolzen 18 bewirkt, wodurch
mittels des zur Gewindestange 16 als Drehachse des
Verriegelungsbolzens 18 asymmetrisch in der Halterille
28 angeordneten Schließhakens 22 aufgrund der Zug-
kraft am Schließhaken 22 ein Drehmoment auf den ent-
blockierten Verriegelungsbolzen 18 ausgeübt wird. Unter
der Einwirkung des Drehmoments wird der Verriege-
lungsbolzen 18 soweit verdreht, bis der Schließhaken 22
vom Verriegelungsbolzen 18 gelöst ist und durch die Öff-
nung 13 aus der Verriegelungseinrichtung 10 herausge-
zogen wird.
[0025] Um die Verriegelungseinrichtung 10 in einen
betriebsbereiten Öffnungszustand (vgl. Fig. 1a) zu brin-
gen, werden der Verriegelungsbolzen 18 und der An-
schlagblock 20 in die Ausgangsstellung (vgl. Fig. 1a)
durch Ausführung von reversiblen Bewegungsvorgän-
gen gebracht.
[0026] Durch die erfindungsgemäße Ausgestaltung
der Verriegelungseinrichtung 10 wird eine schnelle Wie-
derinbetriebnahme der Verriegelungseinrichtung 10 er-
reicht, wobei hierfür keine Wiederherstellungskosten
entstehen, da die Notentriegelung der Verriegelungsein-
richtung zerstörungsfrei durchgeführt wird. Darüber hin-
aus ist auch keine besondere und komplizierte
Schlussmechanik erforderlich.
[0027] Alle genannten Merkmale, auch die den Zeich-
nungen allein zu entnehmenden sowie auch einzelne
Merkmale, die in Kombination mit anderen Merkmalen
offenbart sind, werden allein und in Kombination als er-
findungswesentlich angesehen. Erfindungsgemäße
Ausführungsformen können durch einzelne Merkmale
oder eine Kombination mehrerer Merkmale erfüllt sein.

Bezugszeichenliste

[0028]

10 Verriegelungseinrichtung

11 Gehäusewand

12 Gehäuse

13 Öffnung

14 Motor

16 Gewindestange

17 Erhebung

18 Verriegelungsbolzen

19 Vorsprung

20 Anschlagblock

22 Schließhaken

28 Halterille

Patentansprüche

1. Verriegelungseinrichtung (10) für, insbesondere
elektrische, Geräte, insbesondere Waschmaschi-
nen, mit einem Verriegelungsschieber (18) und mit
einem Antrieb für den Verriegelungsschieber (18),
so dass mittels des Antriebs (14) der Verriegelungs-
schieber (18), vorzugsweise linear, bewegbar ist,
wobei bei Betätigung des Antriebs (14) der Verrie-
gelungsschieber (18) in Eingriff mit einem
Schließkörper (22), insbesondere Schließhaken
(22), bringbar ist und in einer Verriegelungsposition
der Schließkörper (22) den Verriegelungsschieber
(18) hintergreift, wobei in der Verriegelungsposition
der Verriegelungsschieber (18) mittels des am Ver-
riegelungsschieber (18) angreifenden Schließkör-
pers (22) mit einer vorbestimmten Kraft beaufschlagt
ist, wobei der Verriegelungsschieber (18) in der Ver-
riegelungsposition um eine quer zur Kraft des an-
greifenden Schließkörpers (22) ausgebildeten
Schwenkachse gelagert ist und der Verriegelungs-
schieber (18) gegen ein Verschwenken mittels einer
Schwenkblockiereinrichtung (20) blockiert ist, wobei
für eine Notentriegelung die Schwenkblockierein-
richtung (20) für den Verriegelungsschieber (18) ge-
löst wird, so dass in Folge des am Verriegelungs-
schieber (18) angreifenden Schließkörpers (22) der
Verriegelungsschieber (18) aus der Verriegelungs-
position verschwenkt wird.

2. Verriegelungseinrichtung (10) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass in der Verriegelungs-
position mittels der Schwenkblockiereinrichtung (20)
ein Gegendrehmoment auf den Verriegelungsschie-
ber (18) ausgeübt ist oder wird, wobei das Gegen-
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drehmoment dem durch den Schließkörper (22) be-
wirkten Drehmoment entgegenwirkt.

3. Verriegelungseinrichtung (10) nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass die Schwenk-
blockiereinrichtung (20) als Anschlagblock (20) zwi-
schen einer Basis (11) für den Anschlagblock (20)
und dem Verriegelungsschieber (18) in der Verrie-
gelungsposition angeordnet ist.

4. Verriegelungseinrichtung (10) nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass für die Notentriege-
lung der Kontakt des Anschlagblocks (20) mit dem
Verriegelungsschieber (18) gelöst wird, wobei ins-
besondere der Anschlagblock (20) gegenüber dem
Verriegelungsschieber (18) bewegt wird.

5. Verriegelungseinrichtung (10) nach einem der An-
sprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
der Verriegelungsschieber (18) einen keilförmigen
Vorsprung (19) und/oder eine Halterille (28) zur Auf-
nahme eines Schließkörpers (22) aufweist, wobei
vorzugsweise zwischen dem keilförmigen Vor-
sprung (19) und der Halterille (28) eine Halteschulter
(17) ausgebildet ist.

6. Verriegelungseinrichtung (10) nach einem der An-
sprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass
der Verriegelungsschieber (18) mittels einer dreh-
baren Gewindestange (16) bewegbar ist, wobei vor-
zugsweise die Gewindestange (16) im Eingriff mit
dem Verriegelungsschieber (18) ist und/oder den
Verriegelungsschieber (18) durchdringt.

7. Verriegelungseinrichtung (10) nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Gewindestange
(16) mit einem Antriebsmotor (14) verbunden ist, so
dass bei Betätigung des Antriebsmotors (14) die Ge-
windestange (16) gedreht wird und unter Drehung
der am Verriegelungsschieber (18) angreifenden
Gewindestange (16) der Verriegelungsschieber (18)
linear verschiebbar ist.

8. Verriegelungseinrichtung (10) nach einem der An-
sprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
ein Gehäuse (12) zur Aufnahme des Motors (14),
des Verriegelungsschiebers (18) und/oder der
Schwenkblockiereinrichtung (20) für den Verriege-
lungsschieber (18) vorgesehen ist.
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